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Überreicht durch:

Humanismus —
Für Vernunft & Menschlichkeit

... eine undogmatische Bewegung in der Tradition von 
Humanismus und Aufklärung. Unsere Theorie und Praxis 
reichen bis in die Antike zurück und haben sich ständig 
weiterentwickelt. Humanisten, Dissidenten, Aufklärer, 
Freidenker und Freireligiöse haben gerade das heutige 
Thüringen und seine Umgebung seit dem Hochmittelalter 
vielfältig geprägt, häufig gegen den Widerstand der welt-
lichen und kirchlichen Obrigkeit und deren ideologischen 
Wahrheitsansprüchen.

... eine Weltanschauungsgemeinschaft für Konfessions-
freie, die nach dem Grundgesetz die gleichen Rechte wie 
die christlichen Kirchen hat. Wir bieten eine nichtreligöse, 
aufgeklärte und zeitgemäße Alternative zu den Angebo-
ten der christlichen Kirchen und anderer Gemeinschaften.

... ein bundesweit aktiver Verband mit ca. 20 000 Mit-
gliedern in zwölf Bundesländern. Der Humanistische 
Verband Deutschlands (HVD) ist auch Träger von Kinder-
tagesstätten, Schulen, Lebenskundeunterricht, sozialen 
Beratungsangeboten, der Bundeszentrale Patientenverfü-
gung sowie von Hospizeinrichtungen.

... Mitglied der Internationalen Humanistischen und 
Ethischen Union und der Europäischen Humanistischen 
Förderation, die sich auf der Ebene der Vereinten Nati-
onen und Europa für die Interessen von nichtreligiösen 
Menschen einsetzen.

Wir sind...

„Immer ist die wichtigste Stunde die gegenwärtige, 
immer ist der wichtigste Mensch der dir gerade 
gegenüber steht“

Eckhart von Hochheim,
geb. 1260 Hochheim in Thüringen, gest. 1327 in Köln oder Avignon

(Dt. Mystiker starb während einer Ketzeranklage der Inquisition)

Wir stellen uns vor.



Dafür stehen wir.

Weltlich – Wir gestalten unser Leben selbstbestimmt inner-
halb dieser einen Welt und dieses einen Lebens. Wir geben 
unserem Leben individuell Sinn und ethische Maßstäbe.

Praktisch – Moderner praktischer Humanismus verbindet 
die Forderung nach Glück und Zufriedenheit aller Individu-
en mit der Verantwortung für Andere und die Gesellschaft. 
Wir beteiligen uns am ethischen Diskurs und treten in kon-
kreten Projekten für unsere Überzeugungen und Werte ein.

Gemeinschaftlich – Wir organisieren konfessionsfreie und 
nichtreligöse Menschen, die für Humanismus und Humani-
tät eintreten. Wir bieten eine weltanschauliche Heimat und 
eine gemeinsame Stimme. Wir schaffen so einen gemein-
schaftlichen Rahmen für ein gesellschaftliches Engagement 
und eine gemeinsam gelebte Kultur.

Wissenschaftlich – Unser Weltbild ist durch die Wissen-
schaften geprägt, insbesondere den Erkenntnissen von der 
Entstehung des Kosmos, der Evolution, der Sozial- und Kul-
turgeschichte sowie der Psychologie der Menschen.

Dialogfähig – Wir respektieren die Glaubens- und Reli-
gionsfreiheit anderer Menschen in ihrer individuellen Le-
bens- und Weltauffassung. Wir suchen Bündnispartner und 
den Dialog mit allen, die ebenfalls Humanität begründen, 
sei es christlich, islamisch, jüdisch, buddhistisch, konfuzia-
nisch oder anders.

Internationale Vertretung

den Stimmen und Überzeugungen konfessionsfreier und 
nichtreligiöser Menschen in der Politik, der Öffentlichkeit  
und den Medien mehr Beachtung geschenkt wird.

alle Menschen ein selbstbestimmtes Leben auf der Grund-
lage der weltweiten Durchsetzung der Menschenrechte 
führen können.

alle Menschen an politischen und gesellschaftlichen Pro-
zessen aktiv mitwirken können.

faire Wirtschafts- und Sozialsysteme geschaffen werden, 
die allen Menschen ein würdevolles Leben ermöglichen.

die Entwicklung von Wissenschaft und Technologie durch 
Vernunft und Menschlichkeit bestimmt wird.

alle Religionen und Weltschauungen durch den weltan-
schaulich neutralen Staat gleichbehandelt werden. Kon-
kret fordern wir die Abschaffung der Kirchensteuer und 
der Sonderrechte für die Kirchen.

das diskriminierende Arbeitsrecht in den christlichen 
Wohlfahrtsverbänden durch arbeitnehmerfreundliche 
und  bekenntnisneutrale Lösungen ersetzt wird.

die Menschen sich kultur-, traditions- und länderübergrei-
fend als Gemeinschaft verstehen.

Unsere Angebote und Ziele...

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Wenn Sie mehr über unsere Aktivitäten und Angebote 
erfahren möchten oder sich für eine Mitgliedschaft inter-
essieren, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung. Wir 
würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu können!

Info-Material & Mitgliedsantrag gleich anfordern:

 +49 (0) 170 206 15 43  info@hvd-thueringen.de

Kurz & knapp!

Wir wollen, dass der Humanismus neben den religiösen 
Orientierungen als die prägende weltliche Kraft in unserer 
Gesellschaft angemessen wahrgenommen wird. Über die 
Hälfte der deutschen Bevölkerung orientiert sich unabhängig 
von ihrer Konfession an humanistischen Werten und nahezu 
siebzig Prozent der Thüringer sind konfessionsfrei.

„Wir sind ein einziges Mal geboren; eine ganze 
Ewigkeit hin durch werden wir nicht mehr sein 
dürfen. Und da schiebst du das, was Freude 
macht, auf, obwohl du nicht einmal Herr bist
über das Morgen?“

Epikur, griechischer Philosoph

Wir möchten, dass...















Ulrike von Chossy, 
Humanistische Grundschule Fürth

Humanismus auf weltlicher Grundlage 
befähigt zur Selbstbestimmung, zur 
Entfaltung persönlicher Freiheit in 
sozialer Verantwortung.

„

Wir pflegen Gemeinschaft durch regelmäßige Treffen, 
Kulturveranstaltungen und Feiern.

Wir regen zur Diskussion an durch Vortragsreihen, Infor-
mationsveranstaltungen und Gesprächskreise.

Wir bieten eine alternative weltliche Feierkultur für wichti-
ge Lebensphasen wie Geburt (Namensfeier), Erwachsen-
werden (Jugendfeier), Hochzeiten, Eintritt in den Ruhe-
stand und den Abschied von Angehörigen.

Wir vertreten die Interessen konfessionsfreier und nichtre-
ligiöser Menschen gegenüber Medien, Politik und staatli-
chen Einrichtungen.

Wir befürworten einen überkonfessionellen Ethikunter-
richt für alle Schüler und Schülerinnen.

Wir wollen ehrenamtliche Angebote in karitativen, sozial-
politischen und pädagogischen Bereichen aufbauen.

Wir fördern und fordern Selbstbestimmung am Lebensen-
de, wir beraten bei Patientenverfügungen und setzen uns 
für die Begleitung kranker und sterbender Menschen ein.

Nichtreligiöse und religiöse, konfessionsfreie und konfes-
sionell gebundene Menschen sollen ein gleichberechtig-
tes und friedliches Zusammenleben erfahren können.



















